
Als 1964 der Au� au Halle-Neustadts beginnt, ist 
eine Kirche für die sozialistische Großsiedlung 
nicht vorgesehen. Mit der alten Passendorfer Dorf-
kirche wird ein Gotteshaus von 1723 zur Heimat 
der evangelischen Gemeinde für die Neubaustadt
der Zukun� .

1977 stellt die Gemeinde einen Jugenddiakon an. 
Sechs Jahre später wird Lothar Rochau erst entlas-
sen, dann verha� et und schließlich zu drei Jahren 
Gefängnis verurteilt. Die Jahre dazwischen – 1977 
bis 1983 – waren geprägt von etwas völlig Neuem: 
der O� enen Arbeit für Jugendliche und junge E r-
wachsene. 

Die rasch wachsende Gemeinscha�  scha�   sich  einen 
bislang ungekannten Freiraum für Diskussionen und 
Erlebnisse jenseits der engen Grenzen staatlich ver-

ordneter Angebote zur Jugendbetreuung. Ab 1978 
machen die Werkstattage die Passendorfer Kirche 
am Rande Halle-Neustadts zu einem Anziehungs-
punkt für Jugendliche aus der gesamten DDR.

Das stetige Heranwachsen einer kritischen Ö� ent-
lichkeit bleibt der Staatsmacht nicht verborgen. 
Gezielt nutzt sie au� ommende Spannungen inner-
halb der Gemeinde, um Rochaus Entlassung zu er-
wirken. Die Basis der OA zieht sich in die Altstadt 
 zurück – mehr denn je bestärkt, etwas zu  verändern.

30 Jahre nach dem erzwungenen Ende der O� enen 
Arbeit in Halle-Neustadt leistet die Ausstellung ih-
ren Beitrag zur Aufarbeitung dieser Geschichte und 
versteht sich zugleich als Au� akt zu Veranstaltun-
gen anlässlich des Jubiläums 50 Jahre Grundstein-
le gung  Halle-Neustadts im kommenden Jahr. 
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Die Ausstellung wird gefördert von der Bundessti� ung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur. 

Sie entstand in Kooperation eines wissenscha� lichen Teams – Sebastian 
Bonk, Florian Key und Prof. Peer Pasternack – mit einer Zeitzeugen-
Gruppe der früheren OA und dem damaligen Jugenddiakon Lothar 
Rochau sowie mit freundlicher Unter stützung der evangelischen 
Kirchengemeinde Halle-Neustadt. 

Die Gestaltung wurde durch � omas Klemm und Pamela Voigt (Leipzig) 
realisiert.

Homepage zur O� enen Arbeit Halle-Neustadt:
www.oa-halle-neustadt.de
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